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Agenda

I. Digitalisierung 

 …als Treiber 

 Daten und vernetzte Information 

 künstliche Intelligenz

II. Arbeit 4.0 

 Chancen der Digitalisierung annehmen 

 Disruption und/oder Evolution – Innovationen fördern 

III. Kutureller Wandel 

 Digitale Transformation

 Informationskultur

 Wissensmanagement



Megatrends verändern die Welt 
Digitalisierung als Treiber … 

Energy

Education

Health

Urbanization

Migration Globalization
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Digitalisierung, Big Data, Industrie 4.0 ….
Eine vernetzte Welt…
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Datenvolumen weltweit
42%
Asien

28%
Europa

18%
Nordamerika

8%
Latein 

Amerika

4%
Afrika

Globale Anteile am M2M Markt 

(Stand 2014)

Maschine-Maschine Kommunikation

In 2025: Fünf 

Devices/qm 

GAFA-

Monopole



Technologische Durchbrüche –
neue Ära der künstlichen Intelligenz

Communication Technology 
Bandbreite und Rechnerleistung Embedded systems

Miniaturisierung (Hardware)

Semantic technologies
Integration von Information (Software)

Watson 

2011

Google Car

2012

 Arbeit 4.0: Technische Systeme mit “menschen-ähnlicher” Komplexität



Herausforderung: Chancen der Digitalisierung annehmen !
Zwei Arten der Innovation

Zeit
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Internet of 

Things

Cyber Physical

Systems

Industrie 4.0

Big DataAutonomous

Intelligent 

Systems

revolutionär

evolutionär

Evolutionäre 

Innovation/Veränderung

Operativ: 

Bestehendes wird optimiert

Zeitlich:

Zwischen industriellen 

Revolutionen

Revolutionäre 

Innovation/Veränderung

Strategisch:

Bestehendes wird abgelöst

Zeitlich:

Während industriellen 

Revolutionen



4. Industrielle Revolution
Disruption und/oder Evolution für die Arbeit 4.0 ? 

2. Industrielle Revolution
Zentralisierte elektrische

Energieinfrastrukturen; 

Massenproduktion/ Tailorismus

1. Industrielle Revolution
Mechanische Produktion, die 

mithilfe von Wasser und Dampf

arbeitet

3. Industrielle Revolution
Digitales Arbeiten, PC,  und 

verbesserte Kommunikations-

technologien,

4. Industrielle Revolution
Arbeit 4.0: Jeder und alles ist 

verbunden, lernende Maschinen, 

Mensch-Maschine-Kollaboration

und vieles mehr…

Building 

automation

Smart grid

Room 

automation

Smart 

environment

Smart 

metering

Smart 

governance

Weitere Fragen:   

Wie dynamisch gelingt 

der gesellschaftliche 

Wandel? 

Wie agil der kulturelle 

Wandel?  

Wie gestalten wir unsere 

Arbeitssysteme 

(Mensch-Organisation-

Technik - M-O-T) ?

Erleben wir die 4. 

Kränkung der 

Menschheit Kopernikus, 

Darwin,Freud …?
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Technologische Entwicklungen 
Digitale Informationskultur

• Wahrgenommene Aktualität 

• Minuten vs. Tage

• Wandel des Konsumverhalten bezogen auf Informationen 

• Aktiv 

• Passiv

• Tatsächliche und Wahrgenommene Verlässlichkeit  

• Entwertung der klassischen Informationsquellen

• Informationsquelle: Soziale Netzwerke

Umgang mit Informationen

• Steigende Unsicherheit

• Wissen als unternehmensweiter Erfolgsfaktor

• Abbau von Informationsinseln

• Auf Mitarbeiterebene nicht mehr Wissen = Macht

• Dissemination von Informationen

• Zunehmender Informationsbedarf der Interessensgruppen 

Wissensmanagement als nachhaltiger Wettbewerbsvorteil

Stellenwert von Informationen



Technologische Entwicklungen 
Digitale Transformation

• Zugriffsrechte unproblematisch

• Analoger Speicherbedarf

• Eingeschränkte Navigation in den 

Datensätzen

• Ausschließlich lokaler Zugriff

• Erhöhte Gefahr des Verlustes

• Aufwendiger Vervielfältigungsprozess

Analoge Verwaltung

• Flexible Ausgestaltung der Zugriffsrechte

• Offene vs. geschlossene Systeme

• Digitaler Speicherbedarf

• Fortgeschrittene Navigation in den 

Datensätzen

• Globaler Zugriff

• Geringere Gefahr des Verlusts

• Einfacher Vervielfältigungsprozess

Digitale Verwaltung



Technologische Entwicklungen
Herausforderungen an das Wissensmanagement

• Steter Wandel der Umweltfaktoren

• Zunehmende Komplexität der Systeme

• Globale Vernetzung

• Offenlegung

• Transparenzkultur

• Informationen als Erfolgsfaktor

• Data Mining

• Big Data

Informationszuwachs

• Rapider Technischer Fortschritt

• Wissen im Bereich der IT schnell obsolet

• Zunehmende Volatilität

• Steigende Unsicherheit

• Komplexitätszuwachs

• Reduktion eindeutiger Entscheidungsfelder 

Vieldeutigkeit

Sinkende  Halbwertszeit



Cybernetics Lab: Zukunft aktiv gestalten



Auszug Projekte | Stadt Aachen und Cybernetics Lab

• Digitalisierung des (Lebensmittel-) 

Einzelhandels in Aachen

• Ziel: Mit einem Online Bestell- und 

Liefersystem für regionale Lebensmittel den 

Einzelhandel stärken

• Laufzeit: 01.07.2016 - 30.06.2019

• (Re-)Integration von Produktion im urbanen 

Raum

• Ziel: Untersuchung von Herausforderungen 

und Wirkungen urbaner Produktion am 

Beispiel der Standorte Aachen Nord und 

Campus West

• Laufzeit: 01.08.2016 - 31.07.2019

Made in Aachen

• Digitalisierung der 

Personalentwicklungsmaßnahmen 

• Ziel: Stärkung digitaler Lernkulturen im 

produzierenden Bereich

• Laufzeit: 01.03.2017 – 28.02.2010

• Innovationsforum zum Thema 

Smart Living

• Ziel: Kooperationsbereitschaft 

zwischen Wirtschaft, Wissenschaft 

und Handwerk stärken

• Laufzeit: 01.11.2016 - 31.07.2017

und viele mehr…



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. rer. nat. Frank Hees

Aachen, 24.11.2017

E-Mail: frank.hees@ima-zlw-ifu.rwth-

aachen.de

Tel.: +49 241 80 91113


